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Eine Kostenstelle ist nur erfassbar, wenn ein Soll-Konto mit eingetragener Kostenart verwendet wird. 

Profit Center Nr. 
Hier geben Sie das gewünschte Profit-Center ein. 

Buchungsbetrag 
Der Buchungsbetrag kann hier angegeben werden. 

Währung 
Hier geben Sie die Währung an. 

MwSt.-Schlüssel  
Der MwSt.-Schlüssel wird nur benötigt, wenn Buchungen mit Vorsteuer bzw. Umsatzsteuer erfasst werden. 

Beleg-Nummer  
Dieses Feld kann wahlweise gefüllt werden oder frei bleiben. Zum Übernahmezeitpunkt kann eine neue Beleg-Nummer 
für alle Buchungen oder nur für Buchungen ohne Beleg-Nummer angegeben werden. Bitte beachten Sie, dass in 
einem Belegpaket alle Buchungen einer einzigen Buchungsart zugeordnet werden. Sofern verschiedene Buchungsarten 
verwendet werden, muss dies in zwei Übernahmeläufen geschehen, Sie benötigen somit auch verschiedene 
Übernahmemerkmale. 
 
Beispiel:  Um monatlich sowohl Erlösbuchungen als Kostenbelastungen zu verarbeiten, werden zwei 

verschiedene Übernahme-Merkmale benötigt. Auf diese Weise werden zwei Übernahmen 
durchgeführt; in der ersten Übernahme befinden sich nur Erlösbuchungen (Buchungsart 1), in der 
zweiten Übernahme nur Kostenbuchungen (Buchungsart 2). 

Buchungstext 
Hier kann ein 20-stelliger Buchungstext angegeben werden. 

Die Funktionstasten 
F1  Speichern 
F2  Duplizieren 
F3  Drucken 

Das Programm erstellt eine Druckliste der vorhandenen Dauerbuchungen. Ohne Änderung der Vorgabewerte 
werden alle Buchungen gedruckt; durch entsprechende Änderung der Angaben zu den laufenden Nummern 
kann der Druckumfang eingegrenzt werden. 

F4  Buchungstext 
Das Programm setzt den hier vorgegebenen Buchungstext in alle Dauerbuchungen der vorgegebenen Art ein. 

F6  Löschen 
F8 Ende 
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Perioden-Merkmal 
Mit dem Perioden-Merkmal steuern Sie zum Zeitpunkt der Übernahme der Perioden-Zahlungen in die Zahlungsdatei, 
welche Periodenzahlungen übernommen werden. 
Beispiel:  Es liegen Periodenzahlungen vor, die im Monats-, Quartals- und Jahresrhythmus übernommen 

werden. Darüber hinaus gibt es unregelmäßig anfallende Zahlungen, die von Zeit zur Zeit 
übernommen werden. 

 
Folgendes Lösungsschema für die Schlüsselung des Periodenkennzeichens bietet sich daher an: 
Kennzeichen 01 für alle monatlichen Zahlungen  
Kennzeichen 02 für alle Quartalszahlungen  
Kennzeichen 03 für alle Jahreszahlungen  
Kennzeichen 99 für sonstige Zahlungen 
Sollen nun die monatlichen Zahlungen übernommen werden, wird im Übernahmelauf das Periodenkennzeichen "01" 
vorgegeben, so dass die Übernahme automatisch für alle Monatszahlungen (und nur für diese) erfolgt. 

Konto 
Hier geben Sie an, für welchen Kunden die Perioden-Überweisung erstellt werden soll. Mit der List-Taste erhalten Sie 
eine Aufstellung aller im Sachkontenstamm hinterlegten Konten. 

Empfänger/PLZ/Wohnort 
Nach Eingabe der Kunden/Lieferanten-Nummer erscheint hier automatisch die Adresse. 

Bankkonto/Bankverbindung/Bankleitzahl 
Hier geben Sie die Bankverbindung für die ausgewählten Kunden/Lieferanten an, sind diese Daten für den 
ausgewählten Kunden bereits im Stamm hinterlegt erscheinen sie hier automatisch. Eine Eingabe ist hier zwingend 
erforderlich. 

Verwendungszweck 
Hier können Sie einen 3-zeiligen Text eingeben. 

Betrag 
Geben Sie hier bitte einen Betrag an. 

Währung 
Hier geben Sie die Währung an. 

Textschlüssel 
Der Textschlüssel wird nur benötigt, wenn Disketten im Datenträgeraustausch-Verfahren verwendet werden. Jede 
Diskettenzahlung muss durch einen bankinternen Schlüssel und einer Ergänzung gekennzeichnet sein. 

Hierbei hat der Textschlüssel folgende Bedeutung: 
Schlüssel   Ergänzung   Bedeutung 
51    000    Standard-Überweisung (Normalfall) 
53    000    Lohn-, Gehalts- und Rentengutschrift 
54    00x*)    VL-Überweisung 
 
*) Hier wird die dritte Stelle mit der Jahreszahl gleichgesetzt, für die die Überweisung zutrifft. 
 
Beispiel:  Überweisung für 2000: 54 000 
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Bereich Überweisungen an Lieferanten (Punkt 1 – 4) 

1. Lieferanten-Rechnungen freigeben 
 

********************* Auswahl fuer Personenkonten ********************** 
*                                                                      * 
*  Von Konto: 70000 Seton GmbH                                         * 
*  Bis Konto: 79999 Weyh Systemlösungen                                * 
*                                                                      * 
*  Merkmal Lastschrift beachten: N                                     * 
*                                                                      * 
*  Automatische Zahlungsfreigaben bilden.....: N                       * 
*  Nur Verbands-Regulierungen................: N                       * 
*  Nur Regulierungen via DG-Bank.............: N                       * 
*  - Karenztage ueberschrittene Skontofrist..:  0    ( Info siehe F9 ) * 
*  - Karenztage laufende Skontofrist.........:  0    ( Info siehe F9 ) * 
*  - Zahlungsbetrag auf volle DM/EUR abrunden: N                       * 
*  - Ueberweisungen nur bis zum Maximalbetrag:       0.00              * 
*  - Ueberweisungen erst ab Mindestbetrag....:       0.00              * 
*                                                                      * 
************************************************************************

Abbildung 13 Auswahl für Personenkreis 

Die Erfassungsfelder 

Von/Bis Konto 
Geben Sie hier bitte an, für welche Von/Bis Kontonummer Sie eine Personenkonten-Auswahl wünschen. 
 
Die Kunden bzw. Lieferanten in der Vorlaufmaske zur maschinellen Ermittlung der Zahlungsfreigabe können mit der 
List-Taste bzw. F12 gesucht werden.  
Nach folgenden Kriterien kann gesucht werden: 
 
1. Lieferanten nach Matchcode 
2. Lieferanten nach Postleitzahlen 
3 Lieferanten nach Lieferanten-Nummern 
4 Lieferanten nach Telefon-Nummern 
5 Lieferanten nach Telefax-Nummern 

Automatische Zahlungsfreigaben bilden 
Mit diesem Schalter kann eine automatische Freigabe der Zahlungen angestoßen werden. Die vom Programm 
ermittelten Freigaben können dann -wie manuelle Eingaben- eingesehen, korrigiert, gedruckt und übernommen 
werden. 

Nur Regulierungen via DG-Bank 
Hier kann nun der Umfang der Freigaben entsprechend beeinflusst werden.  
• Durch die Vorgabe eines "J" erreichen Sie, dass nur Zahlungen für Lieferanten mit DG-Regulierung freigegeben 

werden. 
• Durch die Vorgabe von "0" erreichen Sie, dass nur Lieferanten ohne DG-Regulierung freigegeben werden. 
• Mit "N" werden sowohl solche mit als auch solche ohne DG-Regulierung freigegeben.  
 
Unabhängig von dieser Steuerung werden bei Lieferanten mit DG-Regulierung die Vorgaben "Minimalbetrag" und 
"Maximalbetrag" sowie "Zahlungsbetrag runden" nicht berücksichtigt. Die sonstige Verfahrensweise des 
Zahlungsverkehrs bleibt jedoch unberührt. 
 
Die neue Verfahrensweise zum Ausgleich von Kreditoren über die DG-Bank wurde in das Programm implementiert. 
 
Die Freigabe berücksichtigt das neue Sperrkennzeichen des OP´s, mit dem ein OP gegen Zahlung gesperrt werden 
kann. 
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Wichtiger Hinweis 
Bei der Übermittlung von DG-Regulierungen an die DG-Diskont Bank werden nur Lieferant / Rechnungs-Nummer / 
Brutto-Betrag / Zahlungsdatum (Fälligkeit) / Skonto-Prozente mitgeteilt. Somit sind    TEILZAHLUNGEN NICHT 
MÖGLICH.  
Das Programm verhindert eine solche Eingabe zwar nicht, aber es kann in der weiteren Verarbeitung nicht richtig 
gehandhabt werden. Bitte berücksichtigen Sie diesen Umstand. 

Karenztage überschrittene Skontofrist 
Dieser Schalter steuert, wie lange eine Skontofrist bereits abgelaufen sein darf, um dennoch unter Skontoabzug 
vorgeschlagen zu werden. 
Beispiel:  Heute ist der 18. 

Skontofrist endete am 14. 
 
Wird als Kulanzangabe 5 Tage angegeben, wird noch Skonto gezogen; bei einer Kulanzangabe von 3 Tagen wird die 
Rechnung ohne Skonto bezahlt - nicht unbedingt aber in diesem Lauf. Im Falle der abgelaufenen Skontofrist wird die 
Nettofälligkeit der Rechnung betrachtet. Ist diese abgelaufen bzw. liegt sie innerhalb der nächsten Tage, wird sie zur 
Zahlung freigegeben. Liegt die Nettofälligkeit erst nach dem Kulanztagen für zukünftige Freigaben (siehe nächstes 
Eingabefeld), erfolgt im aktuellen Lauf noch keine Freigabe. 

Karenztage laufende Skontofrist 
Liegt die Skontofrist weiter in der Zukunft, als mit diesem Feld vorgegeben wird, erfolgt im aktuellen Lauf keine 
Zahlungsfreigabe.  
Ist die Skontofrist bereits verstrichen, wird statt dessen die Nettofälligkeit der Rechnung betrachtet. Liegt sie 
innerhalb der Kulanztage, erfolgt die Freigabe. Liegt sie erst in der Zukunft, erfolgt noch keine Freigabe. 

Zahlungsbetrag auf volle DM/EUR abrunden 
Wird dieser Schalter aktiviert, wird jeder Beleg, der unter Skontoabzug beglichen wird, auf volle DM abgerundet, d.h. 
es treten nur ganz zahlige Zahlungsbeträge auf.  
In der Kontroll-Liste nach der Freigabe wird der Belegskontosatz der ermittelten, tatsächlichen Skontosatz 
gegenübergestellt, um eine Aufstellung der dadurch tatsächlich erhaltenen Skonti zu erhalten. 

Überweisungen nur bis zum Maximalbetrag 
Wird hier ein Wert vorgegeben, erhalten Lieferanten keine Zahlungsfreigaben, wenn der Freigabebetrag den 
Maximalwert übersteigt.  
Dies kann z.B. verwendet werden, wenn für Zahlungen ab einer bestimmten Größenordnung Schecks erstellt werden. 
Die erste Freigabe läuft dann mit dem gewünschten Maximalwert. Nach Übergabe in die Zahlungsdatei, Buchen der 
Zahlung und OP-Ausgleichslauf kann dann eine zweite Freigabe erfolgen, die dann nur noch die Scheckzahlungen 
beinhaltet. 

Überweisungen erst ab Mindestbetrag 
Wird hier ein Wert vorgegeben, erfolgt eine Zahlungsfreigabe nur, wenn sie mindestens diesem Wert entspricht. 
 
Nach Anwahl dieses Menüpunktes bereitet das Programm zunächst eine Aufstellung aller Lieferanten auf, deren OP-
Saldo nicht ausgeglichen ist - dies kann (je nach Anzahl der OP-Konten) - einige Sekunden in Anspruch nehmen. 
Anschließend wird eine Liste alle Lieferanten am Bildschirm gezeigt. 
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Abbildung 14 Zahlungsvorschlagsliste der Lieferanten 

Die Spalten haben hierbei folgende Bedeutung: 

Konto, Lieferant 
Hier erscheint die Personenkonto-Nummer und der Name des Lieferanten. 

OP-Saldo EU 
In dieser Spalte wird der aktuelle OP-Saldo des Lieferanten ausgewiesen.  
Positive Beträge stellen Verbindlichkeiten dar, also Lieferanten, für die Zahlungen zu erfolgen sind. 
Negative Beträge deuten auf eine Überzahlung hin; für diese Fälle kann keine Zahlungsfreigabe erfolgen.  
Das Programm verhindert, dass für ein Konto eine Zahlungsfreigabe erfolgt, die den Kontosaldo insgesamt übersteigt 
- hat ein Lieferant einen negativen Saldo, ist jeder Zahlungsbetrag größer als dieser Saldo und wird daher vom 
Programm abgelehnt! 

Anzahl OP-Buchungen Soll / Haben 
Hier stehen zwei Spalteneinträge für Soll- und Habenbuchungen, die die jeweilige Anzahl der Buchungen im Konto 
ausweisen. 

Zur Erinnerung: 
Eine Habenbuchung (die an dieser Stelle einen positiven OP-Betrag ergibt) kann durch eine Habenbuchung auf dem 
Personenkonto entstehen oder aber durch eine Storno-Buchung im Soll (d.h. eine Buchung mit gedrehtem 
Vorzeichen). 

******************************************************************************** 
*                                                    Anzahl                    * 
*                                                 OP-Buchungen                 * 
* Konto  Lieferant                    OP-Saldo EU  Soll  Haben Last    Zahlung * 
* 70001  ZENTRALES REGUL-KONTO             173.24    0     2   J        173.24 * 
* 70033  Schiwy & Müller GmbH               73.54    0     2             73.54 * 
* 70038  IBA-Verlag                        112.78    0     1            112.78 * 
* 70041  Fernsprechbuch-Verlag             235.08    0     1            235.08 * 
* 70043  Günther Göring                     -0.01    1     3              0.00 * 
* 70047  Stadtwerke Rödental               -94.11   17     2              0.00 * 
* 70057  Soft-Carrier                      171.06    0     1   J        171.06 * 
* 70064  Rudolf Haufe Verlag GmbH&Co        58.02    1     3             58.02 * 
* 70094  Norbert Keck                       -4.48    0     2   J          0.00 * 
* 70110  Rolf Peter Reichel BDW            126.77    0     1            126.77 * 
* 70126  (*** nicht gefunden ***)           -0.01    1     1              0.00 * 
* 70141  (*** nicht gefunden ***)          -44.49    3     0              0.00 * 
*                                                                              * 
*                                    Summe Zahlungs-Freigabe:           950.49 * 
*                                                                              * 
*         Bitte Konto waehlen oder mit F8 beenden                              * 
******************************************************************************** 

 

 

Last 
Sofern ein Lieferant ein aktives Lastschriftmerkmal im Stamm eingetragen hat, erscheint in dieser Spalte ein "J" in der 
betreffenden Zeile. Hierdurch werden auf einem Blick alle Lieferanten mit Lastschrifteinzug erkennbar; für diese Fälle 
wird in aller Regel keine Zahlungsfreigabe erforderlich. Wird dennoch ein derartiger Fall ausgewählt, weist das 
Programm noch einmal auf dieses Lastschriftkennzeichen hin - eine manuelle Zahlungsfreigabe ist auch für diese Fälle 
erlaubt. 

Zahlung 
Wurden zu einem Lieferanten Zahlungen freigegeben, erscheint in dieser Spalte die freigegebene Summe. Die Summe 
der Freigaben aller Lieferanten wird in dieser Spalte als Zeilensumme ausgewiesen, so dass während der Bearbeitung 
jederzeit eine Kontrolle über die Höhe des Geldflusses gegeben ist. Innerhalb der Tabelle werden die Pfeiltasten auf 
und ab verwendet, um den Auswahlbalken zu bewegen. Gleichzeitig dienen die Blättertasten (Bild vor, Bild zurück) 
zum Seitenweisen Blättern innerhalb der Lieferantenaufstellung. Um die Belege eines Lieferanten zu bearbeiten, wird 
der Auswahlbalken in die gewünschte Position gebracht und die Bearbeitung mit der Eingabetaste gestartet. 
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Freigabe eines Beleges 
Nachdem ein Lieferant ausgewählt wurde, wird eine Tabelle der Offenen Posten aufbereitet und angezeigt. Bitte 
beachten Sie hierbei, dass ausgeglichene Belege (d.h. Belege, deren Belegsumme insgesamt 0,00 ergibt)   nicht   in 
dieser Tabelle erscheinen. 

Ab
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**70041 Fernsprechbuch-Verlag                   ******************************** 
* Beleg-Nr.  BelegDat  Faellig GgKto    Belastung   Gutschrift   Zahlbetrag VZ * 
* 1049105    10.11.00 24.11.00 04901       235.08                    235.08  2 * 
* **************************************************************************** * 
*                                                                              * 
*                                                                              * 
*                                                                              * 
*                                                                              * 
*                                                                              * 
*                                                                              * 
*                                                                              * 
*                                                                              * 
*                                                                              * 
*                                                                              * 
*                                                                              * 
* Information zum Einzel-OP                  Zahlungsinformation               * 
* OP-Zeile..:  1 von   1 Beleg 2: 1049105    Frei zur Zahlung:         2       * 
* BU-Text...: KombiGS Ofr.+Co12001           Sko-Satz Zahlung:         2.00    * 
* Sk-Faehig.:    235.08                      Skonto-Betrag...:         0.00    * 
* Skonto 1..: 2.00% (17.11.00) =    230.38   Zahlungsbetrag..:       235.08    * 
*                                            Summe Zahlungen.:       235.08    * 
* Belegsumme:    235.08 H     235.08 H       Profit-Center...:        00       * 
********************************************************************************
bildung 15 Freigabe eines Beleges 

ie Bildschirmanzeige ist hier zweigeteilt. 
 oberen Bereich werden die offenen Posten des betreffenden Lieferanten zeilenweise angezeigt, mit Hilfe der 

eiltasten und den Blättertasten kann der Cursor innerhalb der Tabelle bewegt werden. Die Eingabetaste wirkt hier 
ie die Taste Cursor tief (Pfeil tief), da dies die am häufigste benötigte Bewegung darstellt. Im unteren Bildteil werden 
ks weitere Informationen zum aktuellen Beleg angezeigt, rechts finden Sie die Eingabefelder für Skonto eines 
leges und ein Summenfeld, das die freigegebenen Belege des Lieferanten aufaddiert. Um einen Beleg zur Zahlung 
izugeben, werden die Zifferntasten 0, 1, 2 oder 3 verwendet. Jeder Druck auf einer dieser Zifferntasten löst eine 
r nachstehenden Aktionen aus: 

ffer 0: Ein Beleg wird nicht zur Zahlung freigegeben. Dies ist der Standardeintrag, wenn die Belege eines 
Lieferanten zum ersten Mal angezeigt werden. Wurde ein Beleg versehentlich freigegeben, wird mit der 
Ziffer 0 diese Freigabe wieder aufgehoben. 

ffer 1:  Der Beleg wird zur Zahlung mit Skontoabzug freigegeben. Gleichzeitig springt der Cursor in das Eingabefeld 
Sko-Satz, um die Eingabe eines Prozentwertes vorzunehmen. Das Programm schlägt an dieser Stelle stets 
den ersten (höheren) Skontowert des Beleges vor. Um diesen Wert zu übernehmen, betätigen Sie 
Eingabetaste bzw. tragen Sie den gewünschten Wert ein. Das Programm errechnet nun den Skontobetrag 
und trägt diesen Wert als Vorschlag im Feld Skonto-Betrag ein; auch hier wird mit der Eingabetaste der 
Betrag bestätigt. Unabhängig vom Prozent-Wert kann dieser Betrag manuell korrigiert werden, um z.B. 
Pfennige aufzurunden. Nachdem der Skonto-Betrag bestätigt wurde, wird der zur Zahlung freigegebene 
Restbetrag ausgewiesen und der Cursor springt zurück in die Beleg-Tabelle in die nächste Belegzeile, so 
dass sofort der nächste Beleg bearbeitet werden kann. 

ffer 2:  Der Beleg wird ohne Skontoabzug zur Zahlung freigegeben. Da hier keine weiteren Eingaben notwendig 
werden, wird sofort der Belegbetrag als freigegebener Betrag übernommen und der Cursor wandert in die 
nächste Belegzeile. 

ffer 3: Diese Ziffer ist für den Fall der Teilzahlung vorgesehen. Der Cursor springt in das Feld Zahlungsbetrag 
und erlaubt die Eingabe des gewünschten Anzahlungsbetrages. 

chdem alle Belege eines Lieferanten bearbeitet wurden, wird mit der Funktion F1 die Zahlungsfreigabe für dieses 
nto gespeichert. Die Funktion F8 bzw. ESC beendet den Dialog, ohne die vorgenommenen Eingaben zu 
ernehmen. 

tionen zur Belegfreigabe 
ährend der Belegbearbeitung stehen mit der Funktionstaste F5 zwei zusätzliche Möglichkeiten zur Verfügung. Die 
ste Option startet den Erfassungsdialog für den Kreditorenstamm, um direkte Eingaben zum Personenkonto zu 
möglichen. (z.B. Ändern der Bankverbindung) 
e zweite Möglichkeit verwirft alle Zahlungsfreigaben zum dem Personenkonto. Hierbei ist es gleichgültig, ob diese 
eigaben gerade eben vorgenommen wurden oder bereits gespeichert waren. 
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Hinweise zur Belegfreigabe 

• Es können beliebig viele Belege (auch Gutschriften) freigegeben werden, die Übernahmeroutine in die 
Zahlungsdatei verwaltet dies automatisch. In der Übernahme der freigegebenen Zahlungen in die Zahlungsdatei 
kann dann entschieden werden, alle Belege eines Kontos als Einzelüberweisungen zu erstellen oder die Belege zu 
einem Betrag zusammenzufassen - in diesem Fall werden die Belegnummern und Skontoangaben im erweiterten 
Verwendungszweck weitergeleitet. 

• Werden gleichzeitig Gutschriften mit zur Zahlung freigegeben (um diese zu verrechnen), wird stets eine 
Sammelzahlung mit einem Betrag erstellt, wobei auch hier die Belegangaben in den erweiterten 
Verwendungszweck fließen. Der Umfang des erweiterten Verwendungszweckes wird vom Diskettenformat der 
Banken vorgegeben und ist leider beschränkt. Sofern im Verwendungszweck mehr Beleg- und Skontoangaben 
aufzunehmen sind, als für eine Überweisung zulässig ist, erzeugt das Programm automatisch die entsprechend 
notwendige Anzahl an Überweisungen, wobei die zusätzlichen Überweisungen stets einen Betrag von DM 1. - 
erhalten (die Hauptüberweisung wird entsprechend gekürzt). 

• Sind zu einer Belegnummer mehrere Posten vorhanden, die insgesamt ausgeglichen sind, erscheinen diese Belege 
nicht mehr zur Auswahl.  

• Wird zu einer Rechnung eine Teilzahlung geleistet, müssen später die weiteren Teilzahlungen bzw. die 
Abschlusszahlung manuell mit Ziffer 3 freigegeben werden. Der Beleg erscheint, solange in der Auswahltabelle, 
bis er durch eine entsprechende Abschlusszahlung ausgeglichen ist. 

• Im unteren linken Bildteil werden Einzelheiten zu dem Beleg gezeigt, in dem die Eingabemarke aktuell steht. In 
der letzten Zeile Beleg/Summe ist der tatsächliche OP-Betrag mit Vorzeichen und Buchungskennzeichen 
ersichtlich und daneben die Belegsumme des Beleges, sofern zu der Belegnummer mehrere Buchungen 
vorhanden sind. 

• Das Programm verbietet das Speichern der Freigabe mit F1, solange der Überweisungsbetrag negativ ist.  
• Wird durch entsprechende Verrechnung mehrerer Posten ein Zahlungsbetrag von Euro 0.00 erzeugt, löst dies 

keine Zahlung aus - bitte nehmen Sie einen entsprechenden Abgleich in der OP-Verwaltung vor! 

 
 

2. Druckliste aller freigegebenen Zahlungen / Avise 
Bevor die eigentliche Übernahme der freigegebenen Zahlungen in die Zahlungsdatei erfolgt, kann eine Kontroll-Liste 
zum Umfang und zur Höhe der Freigaben erstellt werden. 

Das Programm bietet mehrere Arten, diese Liste zu erstellen: 
Die Druckliste kann als Summenliste (pro Lieferant eine Zeile) oder als Einzelaufstellung (jeder Beleg eine Zeile) 
erstellt werden. Als Vorab-Avis bei Einzug kann auch ein Kundenanschreiben erzeugt werden. Bitte treffen Sie eine 
Vorgabe: 
 
S =  Als Summenliste , wobei für jeden Lieferanten eine Zeile mit dem Gesamtbetrag der Zahlung angedruckt 

wird. 
E =  Als Einzelaufstellung , hier wird jeder Beleg in der Liste aufgenommen. 
K =  Als Lieferantenanschreiben (Gesamtdruck eine Liste) 
F =  Als Lieferantenanschreiben (Einzeldruck pro Lieferant) 
A =  Als automatisches Avis gem. Firmenstamm-Vorgaben 
Z =  Abbruch - keine Liste erstellen 
 
Nachdem Sie sich für eine Darstellungen entschieden haben, wird die Druckliste aufbereitet und anschließend sofort 
im Drucklisten-Selektor zur Verfügung gestellt. Mit Hilfe dieser Liste kann bei umfangreichen Freigaben noch einmal 
eine Prüfung der Sachbearbeitung stattfinden, bevor die Übergabe an die Zahlungsdatei und das Aufbereiten des 
Buchungsstoffes stattfindet. 

Bitte beachten Sie, dass Sie eine vollständige Freigabe aller Lieferanten auch komplett verwerfen können. Hierzu dient 
der Auswahlpunkt 4 im Hauptmenü des Programms. 

 

Summenliste 
Die Summenliste enthält pro Personenkonto nur eine Zeile. Hier wird der Gesamtbetrag der Belege, der Skontobetrag 
und der Zahlungsbetrag ausgewiesen. 

Einzelaufstellung 
Bei der Einzelaufstellung erhalten Sie zu jedem Personenkonto eine genaue Aufstellung der Rechnungen mit ihren 
Skontobeträgen und den eigentlichen Zahlungsbeträgen. 
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Kundenanschreiben – Gesamtdruck 
Hier wird eine Druckliste mit Zahlungsavisen erstellt. Pro Konto wird hierbei eine Seite erzeugt. Für jedes Konto wird 
dabei eine genaue Aufstellung der betroffenen Rechnungen, eventueller Skontobeträge und der Zahlungsbeträge 
erstellt. 

Kundenanschreiben - Einzeldruck 
Auch hier wird ein Zahlungsavis für jeden Kunden (oder Lieferanten) erstellt. Im Gegensatz zum Gesamtdruck wird 
aber für jedes Personenkonto ein einzelner Druckbeleg erzeugt und sofort gedruckt. 
Ist für die Druckliste der Zahlungsavise (DRM245K) ein Faxdrucker im System hinterlegt, wird der Avis sofort gefaxt. 

Hinweis: 
Im Firmenstamm kann auf Seite 2 vereinbart werden, dass vor jedem Druck(oder Fax) eine entsprechende Nachfrage 
bei der Sachbearbeiterin erscheint. 

 

Als automatisches Avis gem. Firmenstamm-Vorgaben 
Dieser Punkt berücksichtigt die Vorgaben im Firmenstamm zur Avissteuerung entsprechend. Wenn im Kundenstamm 
unter dem Punkt „Ansprechpartner“ Drucker-Zuweisungen hinterlegt sind, wird dieses Zahlungsavis dann direkt per 
Fax oder per Email versendet.  

Hinweis für die Drucksteuerung: 
Die anzugebende Druckliste ist DRM245K für Kunden-Lastschriften bzw. DRM245L für Überweisungen an Lieferanten. 

 

Der Versand an Ansprechpartner beim Kunden (oder Lieferanten) 
Für jedes Personenkonto können Ansprechpartner im System hinterlegt werden. Zu jedem Ansprechpartner kann eine 
Zuweisung für Drucklisten getroffen werden. Gibt es Ansprechpartner, für die eine Zuordnung für Zahlungsavise 
getroffen wurde (DRM245K), erfolgt kein automatischer Andruck oder Faxversand für den Kunden mehr. 
 
Es gelten stattdessen nunmehr die Regeln, die in der Zuordnung getroffen wurden: 
• Fax an den Ansprechpartner schicken 
• den Avis als Email an den Ansprechpartner senden 
• zusätzlich die Liste noch ausdrucken. 
 

Bitte beachten Sie, dass Sie eine vollständige Freigabe aller Kunden auch komplett verwerfen können. Hierzu dient der 
Auswahlpunkt 4 im Hauptmenü des Programms: Verwerfen einer Freigabe. Nach Auswahl dieses Punktes wird -nach 
erfolgter Bestätigung der Kontrollrückfrage- die vollständige OP-Datei nach Zahlungsfreigaben durchsucht und jede 
Freigabe eines Kontos wird entfernt. Diese Verarbeitung kann - je nach Umfang der OP-Datei - einige Zeit in Anspruch 
nehmen. 

 

3. Freigegebene Zahlungen übernehmen 
Nach Abschluss der Freigabearbeiten und Kontrolle der Freigabe wird dieser Menüpunkt benötigt, um die Zahlungen 
selbst zu erstellen. 
Hierzu wird die Zahlungsdatei mit den entsprechenden Daten versorgt und -falls gewünscht- gleichzeitig auch ein 
Buchungspaket mit dem Zahlungsstoff erzeugt, so dass die Zahlungen selbst nicht manuell gebucht werden. 

- 2

********** Freigegebene Zahlungen in die Zahlungsdatei uebernehmen *********** 
*                                                                            * 
*  Alle freigegebenen Zahlungen werden in die Zahlungsdatei uebernommen,     * 
*  freigegebene Gutschriften werden automatisch zum Abzug gebracht.          * 
*  Auf Wunsch wird gleichzeitig eine Spendedatei fuer die FiBu gebildet.     * 
*                                                                            * 
*  Scheckdatei fuellen.......: N  (zur Weiterverarbeitung von Schecks)       * 
*  Grenzwert Scheckdruck.....:       0.00   (Info siehe F9)                  * 
*  Einzel-Ueberweisungen.....:    (nur bei nicht gleichzeitiger Verrechnung) * 
*  Belegart Zahlungsverkehr..:                                               * 
*  FIBUIN.DAT erstellen......:    (zur Buchungsuebergabe der Zahlungen)      * 
*  Buchungsperiode Jahr/Monat:    0  1                                       * 
*  Gegenkonto FiBu...........:                                               * 
*  Buchungsart HAWE..........:          (Info siehe F9)                      * 
*  Faellig DG-Regulierung....: 220700                                        * 
*  Fuellen Sie die Vorlauf-Daten und starten Sie dann die Verarbeitung       * 
*  mit F1. Wird kein Buchungspaket erstellt, entfallen die Vorlauf-          * 
*  Angaben zum Buchungspaket.                                                * 
*  Hinweis fuer Regulierungen via DG-Bank:                                   * 
*  Es sind in der Regel nur Faelligkeits-Termine auf den 7. oder 22. eines   * 
*  Monats zulaessig. Bitte beachten Sie dies gegebenenfalls.                 * 
****************************************************************************** 

 6 - 
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Egal ob die Übergabe an die Scheckverwaltung erfolgt oder an den „normalen“ Zahlungsverkehr; alle DG-
Regulierungen werden automatisch in eine DG-Zahlungsdatei übergeben.  
Wie bisher auch wird eine entsprechende FIBUIN.DAT mit den erfolgten Zahlungen generiert, je nachdem ob der 
Schalter auf „J“ oder „N“ steht. 
Sind sowohl „normale“ Überweisungen oder Schecks als auch DG-Regulierungen in Ihrer Zahlungsfreigabe vorhanden, 
so ist mit den Schecks und Überweisungen so zu verfahren, wie Sie es bisher gewohnt waren. Die Regulierungen per 
DG-Diskontbank sind dann mit dem Programm DATENDISKETTE FÜR REGULIERUNG VIA DG-BANK ERSTELLEN, zu 
übergeben. 
 
Nachdem alle Vorlauf-Daten erfasst wurden, kann die Übergabe mit F1 gestartet werden. Die Funktion F8 oder ESC 
beendet den Dialog, ohne die Übernahme zu starten. 
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4. Verwerfen einer Freigabe  
Nach Auswahl dieses Punktes wird -nach erfolgter Bestätigung der Kontrollrückfrage- die vollständige OP-Datei nach 
Zahlungsfreigaben durchsucht und jede Freigabe eines Lieferantenkontos wird entfernt. Diese Verarbeitung kann - je 
nach Umfang der OP-Datei - einige Zeit in Anspruch nehmen. 

Fehlende Bankverbindung 
Bemerkt das Programm während der Übergabe der freigegebenen Belege an die Zahlungsdatei, dass zu einem 
Lieferanten bzw Kunden keine bzw. eine unvollständige Bankverbindung im Lieferanten-/Kundenstamm gespeichert 
ist, stoppt es die Verarbeitung zunächst und meldet die Situation. 
 
An dieser Stelle müssen Sie manuell eingreifen, folgende Möglichkeiten stehen Ihnen offen: 

Angaben zur Bankverbindung jetzt nacherfassen 
Wählen Sie diese Option, startet das Programm den Erfassungsdialog für Kreditoren, in dem dann die Bankverbindung 
eingetragen und gespeichert werden kann. 
Beenden Sie diesen Dialog, ohne eine Bankverbindung zu speichern, erscheint erneut die vorstehende Meldung, um 
einen eine andere Auswahl zu ermöglichen. 

Zahlungssatz ohne Bankverbindung übernehmen 
Hierbei bildet das Programm Zahlungssätze ohne Bankverbindung, die Verarbeitung läuft weiter. Die fehlenden 
Angaben werden dann direkt in der Zahlungsdatei zu der betreffenden Überweisung eingetragen und sinnvollerweise 
auch im Lieferantenstamm hinterlegt, um eine erneute Situation dieser Art bei der nächsten Zahlung zu vermeiden. 

Keine Zahlungen für diesen Fall bilden 
Diese Auswahl übergeht den fehlerhaften Lieferanten, ohne Zahlungen (und Buchungen) zu bilden und nimmt die 
Verarbeitung mit dem nächsten Fall wieder auf. 
 
Das Spenden der Schecks in die Scheckdatei ist für gleiche OP-Zahlungssätze wiederholbar. 

Hinweise: 
• Aus der Zahlungsdatei werden nur Fälle auf Diskette übernommen, die eine vollständige Bankverbindung 

enthalten. Fehlende und unvollständige Bankverbindungen werden bei der Erstellung der Bankbegleitliste als 
solche markiert und ausgewiesen. 

• Nicht geprüft werden kann, ob die Bankleitzahl und die Kontonummer des Empfängers korrekt ist. Geprüft wird 
lediglich, ob diese beiden Werte überhaupt eingetragen sind. 

• Der Fragedialog zur fehlenden Bankverbindung erscheint auch bereits bei der Auswahl eines Lieferanten zur 
Belegfreigabe. 

 

Bereich Lastschrift-Einzug bei Kunden (Punkt 5 – 8) 

5. Kundenrechnungen zum Einzug freigeben 
Im Kundenbereich stehen die gleichen Möglichkeiten und Programme zur Verfügung, allerdings werden hier keine 
Überweisungen erstellt, sondern offene Forderungen mittels Lastschrift eingezogen. 
 
Die neue Verfahrensweise zum Ausgleich von Kreditoren über die DG-Bank wurde in das Programm implementiert 
 
Die Freigabe berücksichtigt das neue Sperrkennzeichen de OP, mit dem ein OP gegen Zahlung gesperrt werden kann. 
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Bitte beachten Sie: Bevor Sie Kundenrechnungen per Lastschrift einziehen, muss zunächst die Erlaubnis des 
betreffenden Kunden zu diesem Verfahren eingeholt werden. Im Kundenstamm wird dann das Lastschrift–Merkmal für 
diesen Kunden aktiviert (Seite 2 des Kundenstamm–Dialoges). 

In einem Zwischenfenster treffen Sie eine Vorauswahl aus den Konten (von/bis Konto) und ob das 
Lastschriftenmerkmal beachtet werden soll. Bestätigen Sie diese Eingabe mit F1.Nach Anwahl dieses Menüpunktes 
bereitet das Programm zunächst eine Aufstellung aller Kunden auf, deren OP-Saldo nicht ausgeglichen ist - dies kann 
(je nach Anzahl der OP-Konten) - einige Sekunden in Anspruch nehmen. Anschließend wird eine Liste aller Kunden am 
Bildschirm gezeigt.  

Abbildung 17 Einzugsvorschlagliste der Kunden 

Die Spalten haben hierbei folgende Bedeutung: 

Konto, Kunde 
Hier erscheint die Personenkontonummer und der Name des Kunden. 

OP-Saldo EU 
In dieser Spalte wird der aktuelle OP-Saldo des Kunden ausgewiesen. 
Positive Beträge stellen Forderungen dar, also Kunden, für die Lastschriften anstehen. 
Negative Beträge deuten auf eine Überzahlung hin; für diese Fälle kann keine Zahlungsfreigabe erfolgen. 
Das Programm verhindert, dass für ein Konto eine Zahlungsfreigabe erfolgt, die den Kontosaldo insgesamt übersteigt 
- hat ein Kunde einen negativen Saldo, ist jeder Zahlungsbetrag größer als dieser Saldo und wird daher vom 
Programm abgelehnt! 

Anzahl OP-Buchungen 
Hier stehen zwei Spalteneinträge für Soll- und Habenbuchungen, die die jeweilige Anzahl der Buchungen im Konto 

ausweisen. 

Zur Erinnerung: Eine Sollbuchung (die an dieser Stelle einen positiven OP-Betrag ergibt) kann durch eine Sollbuchung 
auf dem Personenkonto entstehen oder aber durch eine Storno-Buchung im Haben (d.h. eine Buchung mit gedrehtem 
Vorzeichen). 

******************************************************************************** 
*                                                    Anzahl                    * 
*                                                 OP-Buchungen                 * 
* Konto  Lieferant                    OP-Saldo EU  Soll  Haben Last    Zahlung * 
* 10003  forma Bauverwaltungs-GmbH        1637.24    5     6              0.00 * 
* 10004  Sagasser Vertriebs-GmbH          4115.17   10     4              0.00 * 
* 10005  Beyer Computer-Systems             68.88    1     0              0.00 * 
* 10016  Rölke Heizungs-Lüftungsbau        921.68    1     0              0.00 * 
* 10040  AEV-Elektro GmbH                  711.72    1     0              0.00 * 
* 10078  R.O.S.A. gGmbH                     37.76    1     0              0.00 * 
* 10096  Rudolf Marx GmbH                  711.72    1     0              0.00 * 
* 10114  Prestige Hotel- & Gastronom        52.04    1     0              0.00 * 
* 10141  Hepa Soft                        6204.54    2     3   J          0.00 * 
* 10157  Karl Scobel GmbH                  537.50    1     0              0.00 * 
* 10185  Kälte-Bast GmbH                   116.00    1     0              0.00 * 
* 10201  Früh Elektrogroßhandel GmbH      1067.57    1     0              0.00 * 
*                                                                              * 
*                                    Summe Zahlungs-Freigabe:             0.00 * 
* *

Last 
Sofern ein Kunde ein aktives Lastschriftmerkmal im Stamm eingetragen hat, erscheint in dieser Spalte ein “J“ in der 
betreffenden Zeile. Hierdurch werden auf einem Blick alle Kunden mit Lastschrifteinzug erkennbar; für die übrigen 
Fälle wird in aller Regel keine Zahlungsfreigabe erfolgen. Wird dennoch ein derartiger Fall ausgewählt, weist das 
Programm noch einmal auf das fehlende Lastschriftkennzeichen hin - eine manuelle Zahlungsfreigabe ist auch für 
diese Fälle erlaubt. 

Zahlung 
Wurden zu einem Kunden Zahlungen freigegeben, erscheint in dieser Spalte die freigegebene Summe. Die Summe der 
Freigaben aller Kunden wird in dieser Spalte als Zeilensumme ausgewiesen, so dass während der Bearbeitung 
jederzeit eine Kontrolle über die Höhe des Geldflusses gegeben ist. Innerhalb der Tabelle werden die Pfeiltasten auf 
und ab verwendet, um den Auswahlbalken zu bewegen. Gleichzeitig dienen die Blättertasten (Bild vor, Bild zurück) 



WYM – Software  EURO – FiBu                           Zahlungsverkehr 

zum Seitenweisen Blättern innerhalb der Kontenliste. Um die Belege eines Kunden zu bearbeiten, wird der 
Auswahlbalken in die gewünschte Position gebracht und die Bearbeitung mit der Eingabetaste gestartet. 

Freigabe eines Beleges 
Nachdem ein Kunde ausgewählt wurde, wird eine Tabelle der offenen Posten aufbereitet und angezeigt. Bitte beachten 
Sie hierbei, dass ausgeglichene Belege (d.h. Belege, deren Belegsumme insgesamt 0,00 ergibt) nicht in dieser Tabelle 
erscheinen. 
Die Bildschirmanzeige ist hier zweigeteilt.  
Im oberen Bereich werden die offenen Posten des betreffenden Kunden zeilenweise angezeigt, mit Hilfe der Pfeiltasten 
und den Blättertasten kann der Cursor innerhalb der Tabelle bewegt werden. Die Eingabetaste wirkt hier wie die Taste 
Cursor tief (Pfeil tief), da dies die am häufigst benötigte Bewegung darstellt. 
Im unteren Bildteil werden links weitere Informationen zum aktuellen Beleg angezeigt, rechts finden Sie die 
Eingabefelder für Skonto eines Beleges und ein Summenfeld, das die freigegebenen Belege des Kunden aufaddiert. 
Um einen Beleg zur Zahlung freizugeben, werden die Zifferntasten 0, 1, 2 oder 3 verwendet. Jeder Druck auf einer 
dieser Zifferntasten löst eine der nachstehenden Aktionen aus: 
 
Ziffer 0: Ein Beleg wird nicht zur Zahlung freigegeben. Dies ist der Standardeintrag, wenn die Belege eines Kunden 

zum ersten Mal angezeigt werden. Wurde ein Beleg versehentlich freigegeben, wird mit der Ziffer 0 diese 
Freigabe wieder aufgehoben. 

 
Ziffer 1: Der Beleg wird zur Zahlung mit Skontoabzug freigegeben. Gleichzeitig springt der Cursor in das Eingabefeld 

Sko-Satz, um die Eingabe eines Prozentwertes vorzunehmen. Das Programm schlägt an dieser Stelle stets 
den ersten (höheren) Skontowert des Beleges vor. Um diesen Wert zu übernehmen, betätigen Sie 
Eingabetaste bzw. tragen Sie den gewünschten Wert ein. Das Programm errechnet nun den Skontobetrag 
und trägt diesen Wert als Vorschlag im Feld Skonto-Betrag  ein; auch hier wird mit der Eingabetaste der 
Betrag bestätigt. Unabhängig vom Prozent-Wert kann dieser Betrag manuell korrigiert werden, um z.B. 
Pfennige aufzurunden. Nachdem der Skonto-Betrag bestätigt wurde, wird der zur Zahlung freigegebene 
Restbetrag ausgewiesen und der Cursor springt zurück in die Beleg-Tabelle in die nächste Belegzeile, so 
dass sofort der nächste Beleg bearbeitet werden kann. 

 
Ziffer 2:  Der Beleg wird ohne Skontoabzug zur Zahlung freigegeben. Da hier keine weiteren Eingaben notwendig 

werden, wird sofort der Belegbetrag als freigegebener Betrag übernommen und der Cursor wandert in die 
nächste Belegzeile. 

Ziffer 3:  Diese Ziffer ist für den Fall der Teilzahlung vorgesehen. Der Cursor springt in das Feld Zahlungsbetrag 
und erlaubt die Eingabe des gewünschten Anzahlungsbetrages. 

 
F1   Zahlungsfreigabe für dieses Konto speichern. 
F5   Optionen zur Belegfreigabe. 

Während der Belegbearbeitung stehen mit der Funktionstaste F5 zwei zusätzliche Möglichkeiten zur 
Verfügung. Die erste Option startet den Erfassungsdialog für den Debitorenstamm, um direkte 
Eingaben zum Personenkonto zu ermöglichen. 
Die zweite Möglichkeit verwirft alle Zahlungsfreigaben zum dem Personenkonto. Hierbei ist es 
gleichgültig, ob diese Freigaben gerade eben vorgenommen wurden oder bereits gespeichert waren. 

F8 bzw. ESC  beendet den Dialog, ohne die vorgenommenen Eingaben zu übernehmen. 
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Hinweise zur Belegfreigabe 

• Es können beliebig viele Belege (auch Gutschriften) freigegeben werden, die Übernahmeroutine in die 
Zahlungsdatei verwaltet dies automatisch. In der Übernahme der freigegebenen Zahlungen in die Zahlungsdatei 
kann dann entschieden werden, alle Belege eines Kontos als Einzelüberweisungen zu erstellen oder die Belege zu 
einem Betrag zusammenzufassen - in diesem Fall werden die Belegnummern und Skontoangaben im erweiterten 
Verwendungszweck weitergeleitet.  

• Werden gleichzeitig Gutschriften mit zur Zahlung freigegeben (um diese zu verrechnen), wird stets eine 
Sammelzahlung mit einem Betrag erstellt, wobei auch hier die Belegangaben in den erweiterten 
Verwendungszweck fließen. Der Umfang des erweiterten Verwendungszweckes wird vom Diskettenformat der 
Banken vorgegeben und ist leider beschränkt. Sofern im Verwendungszweck mehr Beleg- und Skontoangaben 
aufzunehmen sind, als für eine Überweisung zulässig ist, erzeugt das Programm automatisch die entsprechend 
notwendige Anzahl an Überweisungen, wobei die zusätzlichen Überweisungen stets einen Betrag von DM 1.- 
erhalten (die Hauptüberweisung wird entsprechend gekürzt). 

• Sind zu einer Belegnummer mehrere Posten vorhanden, die insgesamt ausgeglichen sind, erscheinen diese Belege 
nicht mehr zur Auswahl.  

• Wird zu einer Rechnung eine Teilzahlung geleistet, müssen später die weiteren Teilzahlungen bzw. die 
Abschlusszahlung manuell mit Ziffer 3 freigegeben werden. Der Beleg erscheint solange in der Auswahltabelle, bis 
er durch eine entsprechende Abschlusszahlung ausgeglichen ist. 

• Im unteren linken Bildteil werden alle Einzelheiten zu dem Beleg gezeigt, in dem die Eingabemarke aktuell steht. 
In der letzten Zeile Beleg/Summe ist der tatsächliche OP-Betrag mit Vorzeichen und Buchungskennzeichen 
ersichtlich und daneben die Belegsumme des Beleges, sofern zu der Belegnummer mehrere Buchungen 
vorhanden sind. 

• Das Programm verbietet das Speichern der Freigabe mit F1, solange der Überweisungsbetrag negativ ist.  
• Wird durch entsprechende Verrechnung mehrerer Posten ein Zahlungsbetrag von DM 0.00 erzeugt, löst dies keine 

Zahlung aus - bitte nehmen Sie einen entsprechenden Abgleich in der OP-Verwaltung vor! 

 

6. Druckliste aller freigegebenen Einzüge 
Bevor die eigentliche Übernahme der freigegebenen Zahlungen in die Zahlungsdatei erfolgt, kann eine Kontroll-Liste 
zum Umfang und zur Höhe der Freigaben erstellt werden. 

Das Programm bietet mehrere Arten, diese Liste zu erstellen: 
Die Druckliste kann als Summenliste (pro Lieferant eine Zeile) oder als Einzelaufstellung (jeder Beleg eine Zeile) 
erstellt werden. Als Vorab-Avis bei Einzug kann auch ein Kundenanschreiben erzeugt werden. Bitte treffen Sie eine 
Vorgabe: 
 
S =  Als Summenliste 
E =  Als Einzelaufstellung 
K =  Als Kundenanschreiben (Gesamtdruck eine Liste)  
F =   Als Kundenanschreiben (Einzeldruck pro Kunde) 
A =  Als automatisches Avis gem. Firmenstamm-Vorgaben 
Z =  Abbruch - keine Liste erstellen 
 
Nachdem Sie sich für eine Darstellungen entschieden haben, wird die Druckliste aufbereitet und anschließend sofort 
im Drucklisten-Selektor zur Verfügung gestellt. Mit Hilfe dieser Liste kann bei umfangreichen Freigaben noch einmal 
eine Prüfung der Sachbearbeitung stattfinden, bevor die Übergabe an die Zahlungsdatei und das Aufbereiten des 
Buchungsstoffes stattfindet. 

Summenliste 
Die Summenliste enthält pro Personenkonto nur eine Zeile. Hier wird der Gesamtbetrag der Belege, der Skontobetrag 
und der Zahlungsbetrag ausgewiesen. 

Einzelaufstellung 
Bei der Einzelaufstellung erhalten Sie zu jedem Personenkonto eine genaue Aufstellung der Rechnungen mit ihren 
Skontobeträgen und den eigentlichen Zahlungsbeträgen. 

Kundenanschreiben – Gesamtdruck 
Hier wird eine Druckliste mit Zahlungsavisen erstellt. Pro Konto wird hierbei eine Seite erzeugt. Für jedes Konto wird 
dabei eine genaue Aufstellung der betroffenen Rechnungen, eventueller Skontobeträge und der Zahlungsbeträge 
erstellt. 

Kundenanschreiben - Einzeldruck 
Auch hier wird ein Zahlungsavis für jeden Kunden (oder Lieferanten) erstellt. Im Gegensatz zum Gesamtdruck wird 
aber für jedes Personenkonto ein einzelner Druckbeleg erzeugt und sofort gedruckt. 
Ist für die Druckliste der Zahlungsavise (DRM245K) ein Faxdrucker im System hinterlegt, wird der Avis sofort gefaxt. 
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Hinweis: 
Im Firmenstamm kann auf Seite 2 vereinbart werden, dass vor jedem Druck(oder Fax) eine entsprechende Nachfrage 
bei der Sachbearbeiterin erscheint. 

Als automatisches Avis gem. Firmenstamm-Vorgaben 
Dieser Punkt berücksichtigt die Vorgaben im Firmenstamm zur Avissteuerung entsprechend. Wenn im Kundenstamm 
unter dem Punkt „Ansprechpartner“ Drucker-Zuweisungen hinterlegt sind, wird dieses Zahlungsavis dann direkt per 
Fax oder per Email versendet.  

Hinweis für die Drucksteuerung: 
Die anzugebende Druckliste ist DRM245K für Kunden-Lastschriften bzw. DRM245L für Überweisungen an Lieferanten. 

 

Der Versand an Ansprechpartner beim Kunden (oder Lieferanten) 
Für jedes Personenkonto können Ansprechpartner im System hinterlegt werden. Zu jedem Ansprechpartner kann eine 
Zuweisung für Drucklisten getroffen werden. Gibt es Ansprechpartner, für die eine Zuordnung für Zahlungsavise 
getroffen wurde (DRM245K), erfolgt kein automatischer Andruck oder Faxversand für den Kunden mehr. 
 
Es gelten stattdessen nunmehr die Regeln, die in der Zuordnung getroffen wurden: 
• Fax an den Ansprechpartner schicken 
• den Avis als Email an den Ansprechpartner senden 
• zusätzlich die Liste noch ausdrucken. 

Bitte beachten Sie, dass Sie eine vollständige Freigabe aller Kunden auch komplett verwerfen können. Hierzu dient der 
Auswahlpunkt 4 im Hauptmenü des Programms: Verwerfen einer Freigabe. Nach Auswahl dieses Punktes wird -nach 
erfolgter Bestätigung der Kontrollrückfrage- die vollständige OP-Datei nach Zahlungsfreigaben durchsucht und jede 
Freigabe eines Kontos wird entfernt. Diese Verarbeitung kann - je nach Umfang der OP-Datei - einige Zeit in Anspruch 
nehmen. 
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Bevor die erfassten Überweisungen oder Lastschriften verarbeitet werden, muss eine Bankbegleitliste erstellt werden. 
Auf dieser Bankbegleitliste werden alle zu verarbeitenden Zahlungsvorfälle aufgeführt, gleichzeitig wird jeder 
Zahlungsfall mit dem Verarbeitungstag markiert. Die Begleitliste kann wahlweise für Gutschriften oder für 
Lastschriften erstellt werden. 
Es werden alle Zahlungen aufgeführt, für die 
• entweder noch kein Verarbeitungstag gespeichert ist, d.h. alle neu erfassten bzw. von anderen Programmen 

gespendeten Zahlungsvorgänge 
• oder für die das im Vorlauf angegebene Verarbeitungsdatum zutrifft. 
 
Durch diese Logik ist es möglich, nach dem ersten Andruck der Begleitliste Korrekturen vorzunehmen (z.B. weitere 
Zahlungen zu erfassen oder Zahlungen zu ändern / zu löschen) und dann - unter Angabe des gleichen 
Verarbeitungstages - den Druck zu wiederholen. 
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********************************************* Rel.: 1.80****************** 
*                                                                        * 
*      B A N K B E G L E I T L I S T E   E R S T E L L E N               * 
*                                                                        * 
*  Das Programm erstellt die Bankbegleitliste wahlweise fuer Gutschriften* 
*  (Ueberweisungen) oder Lastschriften.                                  * 
*                                                                        * 
*  Gut-/Lastschriften...: (G)                                            * 
*  Beleg-Art/Nummer.....: (00)                                           * 
*  Ident-Nr Bank........: (01)                                           * 
*  Verarbeitungs-Tag....: (261103)                                       * 
*  Engschrift J/N.......: (J)                                            * 
*                                                                        * 
*  Eigene Konto-Nummer..:  0000428888                                    * 
*  Bankverbindung.......:  VEREINIGTE SPARKASSEN                         * 
*  Bankleitzahl.........:  78350000                                      * 
*  Kontoinhaber.........: (Weyh Systemlösungen mbH    )                  * 
*                                                                        * 
*  Fuellen Sie die Vorgabedaten und starten Sie das Programm mit F1.     * 
*                                                                        * 
*dm292 ebm************************************************HILFE = F9******
dung 19 Bankbegleitliste erstellen 

beachten Sie: Bevor Zahlungsträger oder Zahlungsdisketten erstellt werden, muss auf jeden Fall die Begleitliste 
lt werden. Diese Programme erfordern ein Verarbeitungsdatum. Es werden nur die Zahlungsfälle verarbeitet, 
 Verarbeitungstag mit diesem Datum übereinstimmt. Der Verarbeitungstag wird nur dann in die Zahlungssätze 
ommen, wenn eine Begleitliste erstellt wird. Durch diese Verfahrensweise wird sichergestellt, dass nicht 
tokollierte Zahlungen das Haus verlassen können. 

fassungsfelder 

Lastschriften 
chdem, ob Überweisungen (Gutschriften) oder Lastschriften erstellt werden, wird hier der entsprechende 
uchstabe geschlüsselt: 

Gutschriften (Überweisungen) 
Lastschriften 

beachten Sie, dass es nicht erlaubt ist, die beiden Arten auf einer Bankbegleitliste zu mischen. 

art / Beleg-Nummer 
elegnummer trennt Lastschriften des gleichen Verarbeitungstages. 

ausverwaltung (HAWE) verwendet dieses Feld zur Trennung zwischen Mietern und Eigentümern: 
Lastschriften für Eigentümer 
Lastschriften für Mieter 
Lastschriften für Mieter, die nicht monatlich an die Eigentümer ausgeschüttet werden (z.B. Stellplatz-Mieten) 

t-Nr. Bank  
ragen Sie die Ident-Nummer der gewünschten Bankverbindung aus dem Bankenstamm ein; eine Liste erhalten 
it der Eingabetaste im leeren Feld. 

- 36 - 
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Abbildung 20 Datendiskette für DG-Bank erstellen 

 
Das Erstellungsdatum bezieht sich auf den Tag, an dem die Zahlungsfreigabe erfolgte. Mit der List-Taste oder F12 
können Sie sich eine Liste aller freigegebenen Zahlungen für die DG-Regulierung aufrufen. 
Mit F1 startet das Programm die Aufbereitung der Daten im entsprechenden Format der DG-Bank.  
Als Dateiname wird DGBANK.TXT vorgegeben.  
Standardmäßig kopiert das Programm die Daten auf Diskette (A:). Wenn ein anderer Kopierbefehl gewünscht wird, 
(da die Daten z.B. im Netzwerk zur weiteren Verarbeitung bereitgestellt werden sollen), so kann der Befehl vorab 
mittels Funktionstaste F5 geändert werden. 

 - 40 - 
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